
Unsere Zisch-Reporter sitzen mit Lisa Wiedenhöfer und Kerstin Molitor in der Stadtbibliothek zwischen all den Büchern. Fotos: privat

Ein Paradies für Leseratten
Die Stadtbibliothek in Ludwigsburg bietet für begeisterte Leser eine tolle Auswahl

Lisa Wiedenhöfer und Kerstin Molitor begrüß-
ten uns in der Stadtbibliothek in Ludwigsburg.
Die Mitarbeiterinnen stellten uns ein Quiz mit
den fünf meistverkauften Büchern vom letz-
ten Jahr vor. Lisa Wiedenhöfer las die erste
Seite von dem jeweiligen Buch vor und wir
mussten anhand des Textes erraten, um wel-
ches Buch es sich handelt. Wir konnten alle
Bücher richtig erraten und das beliebteste
Buch war „Rico, Oskar und der Tieferschatten“
von Andreas Steinhöfel. Auf den anderen Plät-
zen waren „Woodwalker“, „Seawalker“, „Schu-
le der magischen Tiere“ und „Das kleine Bö-
se-Buch“.

Anschließend bekamen wir eine Führung
durch die Kinderbuchabteilung. Außerdem
wurde uns gezeigt, wie die Ausleihe und Rück-
gabe der Bücher und Medien funktioniert. Au-
ßer Büchern kann man in der Bibliothek auch
ganz viele andere Sachen ausleihen, wie zum

Beispiel CDs, DVDs, Zeitschriften, Tonies, To-
nie-Boxen, Comics, Roboter und Spiele. Da-
nach trafen wir uns in der Sitzecke und wir
konnten unsere vielen mitgebrachten Fragen
stellen. Dabei haben wir erfahren, dass es die
Bibliothek schon seit 1946 gibt. In dem heuti-
gen Gebäude ist sie aber erst seit 1969.

In der Bücherei gibt es insgesamt 230 000
Medien zum Ausleihen. Man kann in der Bib-
liothek aber nicht nur Dinge ausleihen, son-
dern man kann sich auch in eine Sitzecke set-
zen und dort lesen oder lernen. In der Hör-
ecke kann man sich bei einem Hörspiel ent-
spannen. Im Sommer hat man auch die Mög-
lichkeit, sich im Lesegarten aufzuhalten. In
den kommt man durch die Jugendbuchabtei-
lung. Die Bibliothek bietet auch unterschiedli-
che Workshops zum Beispiel zum Roboterpro-
grammieren, 3D-Druck, Brettspielespielen
oder den Gaming-Friday an. Mit unserer Klas-
se waren wir auch schon bei Autorenlesungen
in der Bücherei.

LUDWIGSBURG Jedes Jahr müssen neue Bücher angeschafft
werden. Wir wollten wissen, wo die Bibliothek
ihre Bücher einkauft. Wir haben erfahren, dass
es eine Einkaufszentrale für Bibliotheken gibt.
Hier werden die meisten Bücher eingekauft.
Bei speziellen oder besonderen Büchern (etwa
in anderen Sprachen) wird die Bibliothek auch
manchmal in kleinen Fachbuchhandlungen
fündig. Pro Jahr werden ungefähr 6000 neue
Bücher angeschafft. Alte Bücher werden zum
Teil auf einem Bücherflohmarkt verkauft und
beschädigte Bücher werden entweder repa-
riert oder bei schlimmeren Schäden ersetzt.
Man muss achtsam mit den Büchern umge-
hen, sonst muss man sie bezahlen. Als Schüler
hat man die Möglichkeit, Lernbücher auszu-
leihen oder sich in der Bücherei auf Prüfungen
vorzubereiten. Als wir alle unsere Fragen be-
antwortet bekommen hatten, durften wir
noch in der Bücherei stöbern und wir konnten
uns Bücher ausleihen.
VON GRETA, MIKA, AMINA, LEA, CHOEKYI, HAMZA, DANIEL
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WISSENSWERTES

Zahlen rund um die
Kinderbücherei
Es gibt 60 000 Bücher in der
Kinderbücherei. Im letzten
Jahr kamen ungefähr 250 000
Besucher in die Bücherei. Die
beliebtesten Buchreihen sind
Harry Potter und Gregs Tage-
buch. Das Buch mit den meis-
ten Seiten ist Harry Potter Teil
fünf mit 956 Seiten. Bis rund
zwölf Jahre findet man Bücher
in der Kinderbücherei. Jugend-
liche ab 13 finden Bücher in der
Jugendbibliothek. Es gibt 36
Mitarbeiter in der Bibliothek.
Der Chef heißt Oliver Altmann.
Er kümmert sich um Organisa-
torisches und um seine Mitar-
beiter. In der Bibliothek gibt es
unterschiedliche Berufe und
deswegen auch unterschiedli-
che Gehälter. Um Bibliothekar
zu werden, muss man studie-
ren. Man kann zum Beispiel
aber auch als Fachangestellter
für Medien- und Informations-
dienste dort arbeiten. Dafür
muss man eine Ausbildung ma-
chen und kein Studium absol-
vieren.

VON ADA, PRINCE, LEVIN, MARA,
HALIMA, RAPHAEL, MARLA,
MATTEO, LINA, FINJA, SINAN, MIKA,
ANIIK

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON:

„Mir hat das Projekt ge-
fallen, weil ich viel ge-
lernt habe.“
Mika

„Ich fand es interes-
sant, so viel über die
Bücherei zu lernen.“
Matteo

„Mir hat das Projekt
sehr gut gefallen, weil
wir einen tollen Ausflug
gemacht haben und
weil wir deswegen gut
als Klasse zusammen-
gearbeitet haben.“
Amina

„Die Bibliothek ist mein
Lieblingsort und wenn
ihr noch nicht da wart,
solltet ihr sie mal besu-
chen. Vielleicht wird es
dann auch euer Lieb-
lingsplatz.“
Halima

ZEITUNG IN DER SCHULE

Informationen rund
um das Zisch-Projekt
In der regelmäßigen Unter-
richtsarbeit mit der Zeitung ler-
nen die Schüler, wie eine Zei-
tung aufgebaut ist, was sie be-
inhaltet und wie Nachrichten
recherchiert werden – gleich
ob für die gedruckte oder digi-
tale Ausgabe. Die Klassen sol-
len eine Zeitungsseite für die
LKZ/den NEB selbst gestalten.
Jährlich nehmen bis zu 30
Schulen, 70 Klassen und 1700
Schüler ab der Grundschule
teil. Alle bereits veröffentlich-
ten Seiten finden Sie auf unse-
rer Website unter
www.lkz.de/portale/zisch.

■ Für Schulen und Lehrer:
Wenn Sie am Zisch-Projekt teil-
nehmen möchten, wenden Sie
sich an Norbert Hilger vom
IZOP-Institut, Tel. (0 24 08)
58 89 14 oder per Mail an
hilger@izop.de.

■ Für Unternehmen:
Wenn Sie sich im Rahmen von
Zisch präsentieren wollen und
das Projekt fördern möchten,
finden Sie alle weiteren Infor-
mationen und unseren Kontakt
unter www.lkz.de/business-
abos. (red)

Die Schüler dürfen die Quizfragen rund um die Bücher beantworten.

„Ich fand das Projekt
cool, weil wir so viel
über die Bücherei ge-
lernt haben. Außerdem
hat es sehr viel Spaß ge-
macht.“
Lea

„Bei dem Zisch-Projekt
haben wir jeden Tag
die Zeitung bekommen,
nun interessiere ich
mich für die Zeitung.“
Levin

„Mir hat das Projekt gut
gefallen, weil wir wie
die Zeitungsredakteure
gearbeitet haben.“
Lina

„Mir hat die Führung
sehr gefallen und ich
fand es cool, dass wir
viel alleine machen
durften.“
Hamza

Das sagen die Schülerinnen
und Schüler zum Projekt


